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Zürich, 17.3.18: Die Jubiläums-GV 36 wurde gekoppelt mit der 
Preisverleihung des tibetfocus-Kulturpreis 2.0. Für diese Spezi-
alaufgabe hat sich einmal mehr die Sektion Zürich voll ins Zeug 
gelegt  und  organisierte  in  den  Räumen  des  aki  eine  3-stöck-
ige  Veranstaltung  der  besonderen  Art.  Der  geschäftliche  Teil 
verlief  harmonisch  mit  den  Abstimmungen  im  Sinne  des  Vor-
standes. Erstmals begrüssen durften wir die Section  romande 
«in Gründung». Nach der Verabschiedung von Pasang Bärtschi 
und Yangchen Büchli wählten die anwesenden Mitglieder Gerda  
Bieber, Temba Dharshing, Tashi Khadhakpa und Tony Ryf neu und 
José Amrein-Murer, Thomas Büchli und Lhawang Ngorkhang-
sar als Bisherige für eine zweijährige Amtszeit in den Vorstand. 
Die langjährige Revisorin Tsering Berndt-Nesar wurde verdankt 
und  mit  Palden  Ott  konnte  der  in  den  Statuten  vorgesehene  
tibetische Nachfolger gewählt werden. Zum Abschluss hat auch 
unser  langjähriges  GSTF-Mitglied  Regierungsrat  Mario  Fehr 
noch an gemeinsame Einsätze mit Yangchen Büchli als GSTF-
Präsidentin erinnert.

Die  Tanzgruppe  der  Tibeter  Frauen-Organisation  Schweiz 
verwöhnte als Übergang zur Preisverleihung die Mitglieder und 
Gäste  mit  einem  reichhaltigen  tibetischen  Apéro  Riche.  Mit-
glieder des VTJE versorgten uns mit Getränken. Höhepunkt des 
Abends war dann natürlich die Bekanntgabe der Gewinner des 
tibetfocus-Kulturpreises  2.0.  Moderiert  wurde  diese  Feier  von 
Tenzin W. Drongshar. Der Sänger Jamyang Choden (Jack) um-
rahmte sie musikalisch und mit dem Schneelöwen-Tanz durch 
Sangpo  und  4  Freunde  wurden  die  Preisträger  bekannt  gege-
ben. Mit einem tibetischen Trinklied verabschiedete die Sektion  
Zürich die Mitglieder auf sehr angenehm harmonische Art.

Der neu gewählte Vorstand hat in einer ersten Sitzung nach 
der GV die Ressort-Verteilung und natürlich auch die Frage der 
Funktionen  ausführlich  diskutiert.  Da  Lhawang  Ngorkhangsar 
sich als Vizepräsidentin wieder zur Verfügung stellte, war auch 
für  mich  klar,  dass  ich  bereit  war,  für  zwei  weitere  Jahre  mit 
ihr an der Seite das Präsidium auszuüben. Tony Ryf als finanz-
erfahrenes VS-Mitglied amtet als Kassier. Die vielfältigen Res-
sort-Aufgaben werden Ihnen dann ab Seite 6 durch die jeweili-
gen Ressortverantwortlichen kurz vorgestellt.

In 11 Vorstandssitzungen setzte sich der Vorstand mit den 
vielen Themen, die sich aus den unterschiedlichen Zielsetzun-
gen der GSTF ergeben, auseinander. Die Sitzungen dienen dem 
Austausch und der Koordination zwischen den einzelnen selbst-
verantwortlich geführten Ressorts und auch der Geschäftsstelle. 
Es bewährt sich, die Arbeiten den Neigungen, den Erfahrungen 
und den individuellen Zeitbudgets der einzelnen Vorstandsmit-
glieder entsprechend aufzuteilen.

Ab dem 1.1.18 haben Heidi Dobler-Abt und Dolma Werme-
linger  in  der  Geschäftsstelle  die  Arbeiten  von  Chodar  Kone 
übernommen,  der  bis  zur  GV  18  seinen  Einsatz  für  die  GSTF 
schrittweise  abbaute.  In  einem  kleinen  Teilpensum  hat  Gerda 
Bieber die Produktions-Koordination  für das  tibetfocus-Maga-
zin  übernommen.  So  konnten  alle  Aufgaben  für  unsere  Mit-
glieder  und  den  Vorstand  geordnet  und  kooperativ  ausgeführt 
werden.  Da  sich  Dolma  Wermelinger  aus  privaten  Gründen 
auf  Ende  Jahr  wieder  von  der  GSTF-Arbeit  verabschiedet,  hat 
der Vorstand eine Nachfolge-Lösung gesucht – und mit Tabea  
Willi  eine  optimale  junge  Stelleninhaberin  gefunden.  Sie  wird 
ab 1.1.19 schrittweise in ansteigendem Teilpensum starten und 

Bericht des Präsidenten

VIELFALT IN DER EINHEIT – 35 JAHRE GSTF 
UND NOCH «FAMILIEN-ZUWACHS» BEKOMMEN!

Grossdemo zum 59. Jahrestag des tibetischen Volksaufstandes in Genf

TITELBILD «Wir sind Tibeter nicht Chinesen» – Kampagne der Tibet-Organisationen mit der GfbV
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ab 1.4.19 auch Heidi Dobler-Abt ablösen, die langsam ihre Pen-
sionszeit vorbereiten will.

Ein  besonderes  Augenmerk  will  ich  hier  auf  die  enge  Zu-
sammenarbeit  mit  der  Parlamentariergruppe  Tibet  PGT  (mo-
mentan 33 Mitglieder!)  legen und einige Themen beschreiben. 
Dabei muss man besonders auch Grenzen dieser Zusammen-
arbeit  kennen,  damit  nicht  falsche  Erwartungen  entstehen. 
Parlamentsmitglieder  arbeiten  gesetzgeberisch  und  durch  die 
Gewaltenteilung  in  unserem  Rechtsstaat  haben  sie  keinerlei 
Weisungs-  oder  Befehlsgewalt  gegenüber  Ämtern  (SEM,  EDA 
etc.). Sie arbeiten durch Partei-Gremien und durch Kommissi-
ons-Einsitz im Hintergrund, können Regierungsmitglieder bila-
teral zum Meinungsaustausch treffen und so einen Meinungsbil-
dungsprozess oder im besten Fall einen Entscheidungsprozess 
etwas beeinflussen. Parlamentarier/-innen der PGT sind mehr-
heitlich aus Überzeugung dabei und wenn sie über  ihre Kanä-
le unsere Tibet-Anliegen  ins Parlament oder  in Gespräche mit 
Verantwortungsträgern einbringen, so tun sie das klar und un-
missverständlich. Man darf jedoch nicht erwarten, dass dadurch 
Einzelfälle  gemäss  unseren  Vorstellungen  gelöst  werden  kön-
nen. Dies passiert – wenn überhaupt – auf anderen Ebenen und 
gemäss  der  schweizerischen  Gesetzgebung.  Es  ist  also  völlig 
unangebracht, wenn Mitglieder der PGT in Mails oder mit Post-
karten angeprangert und sogar beleidigt werden.

Am 29.1.18 wurde Dr. Lobsang Sangay, Präsident der tibet-
ischen Exilregierung, von zwei Mitgliedern der PGT im Bunde-
shaus  empfangen.  15  Minuten  vor  seinem  Besuch  hatte  sich 
«zufällig» auch der chinesische Botschafter im Bundeshaus zu 
einem Besuch eingeladen…

In  der  Frühjahres-Session  und  der  Wintersession  fanden 
zwei reguläre Treffen mit der PGT im Bundeshaus statt. Mit da-
bei sind immer der Repräsentant S.H. des Dalai Lama, der tibet-
ische Exilparlamentarier in der Schweiz und von Fall zu Fall eine 
Vertretung  der  TGSL.  Themen  können  von  den  verschiedenen 
Seiten zur Diskussion eingebracht werden. Der GSTF-Präsident 
arbeitet als Sekretär der PGT eng mit Maya Graf, der Vizepräsi-
dentin der PGT zusammen. Die GSTF-Vizepräsidentin führt jew-
eils  Protokoll.  Es  wurden  2018  durch  Mitglieder  der  PGT  zwei 
Interpellationen, drei Postulate und vier Fragen zur Tibet-Prob-
lematik eingereicht: Einfluss Chinas auf  tibet. Exilgemeinde  in 
der  CH;  Freihandelsabkommen  CH-China  in  Bezug  auf  Men-
schenrechte; 2 × zur Gefängnisstrafe von Tashi Wangchuk; aus-
ländische  Überwachung  von  Tibetern  in  der  CH;  Brand  im 
Jokhang-Tempel;  Evaluation  Menschenrechtsdialog,  Empfang 
des Dalai Lama. Seit 2008 wurden durch die PGT 47 Vorstösse 
gemacht. Davon fallen 20 in die Amtsperioden 2016–2018. Einen 
Link zu den Details finden Sie auf gstf.org. 

Mitglieder  der  PGT  waren  auch  aktiv  an  der  diesjährigen 
Tibet-Kampagne der Tibet-Organisationen in Zusammenarbeit 
mit der GfbV beteiligt. 

Zu den nationalen Wahlen im Oktober 2019 wird die GSTF 
wiederum eine Wahlbroschüre herausgeben.

Fulminante Gründung der SAST-Section romande
Ein Meilenstein in der GSTF- Geschichte und durch den Besuch 
S.H. des Dalai Lama noch besonders gesegnet, war die fulmi-
nante  Gründung  der  SAST-Section  romande.  Beeindruckend 

haben sich die beiden Verantwortlichen René Longet und Tenzin 
W. Drongshar als Co-Leitung zur Verfügung gestellt und zwis-
chen der Ankündigung an der GV 18 und den ersten Aktionen im 
September  die  interessierten  Mitglieder  abgeholt,  Sitzungen 
durchgeführt,  Infomaterial  und  einen  Zeitungsartikel  ver-
fasSt. Sie  werden  von  einem  sehr  motivierten  Kernteam  tat-
kräftig unterstützt. In Genf, Lausanne und Yverdon hat die Sec-
tion romande lokale Aktionsgruppen. Für den Präsidenten und 
den Verbindungsmann im VS, José Amrein war das eine heraus-
fordernde Zeit, mussten doch sehr viele Details geklärt werden. 
Und in Zukunft ist natürlich immer die Übersetzung von Texten 
ins  Französische  ein  begleitender  Zusatzaufwand.  Aber  auch 
hier engagieren sich Mitglieder der Section romande sehr. Wir 
sind sehr glücklich über den gefreuten Zuwachs aus der West-
schweiz!

Die mit total CHF 5000.– beglückten Gewinner/-innen des tibet-
focus-Kulturpreises 2.0 wurden an der Jubiläums-GV geehrt.
Der  beschriebene  Meilenstein  wurde  für  die  GSTF  auf  das  
35. Jubiläum angesetzt. An der Jubiläums-GV durfte die Gründ-
ung der SAST verkündet werden. Aber natürlich war da die Pre-
isverleihung des tibetfocus-Kulturpreises 2.0 DAS Highlight. In 
wochenlanger Vorbereitungsarbeit hat sich eine Arbeitsgruppe 
aus der tibetfocus-Redaktion und dem Vorstand zuerst mit der 
Ausschreibung  und  später  mit  der  Vorbereitung  der  einge-
reichten Arbeiten  zuhanden der hochkarätigen Jury beschäft-
igt. Im Vergleich zur ersten Ausgabe des tibetfocus-Kulturpre-
ises  gingen  etwas  weniger  Werke  ein.  Die  Jury  konnte  am 
Schluss  aber  aus  den  vorliegenden  Werken  eine  vielfältige 
Auswahl  treffen  und  in  einem  spannenden  Finale  wurden  am 
Abend  der  GV  die  Preisträgerinnen  und  Preisträger  gekürt: 
1. Preis an Thubten Purang mit seiner Studie zur tibetischen Na-
tionalflagge.  2.  Preis  Arya  Amipa,  Lobsang  Sotrug,  Tenyang 
Rabgang,  Yeshi  T. Sotrug,  Youlu  Wujohktsang  für  ihre  Arbeit 
«STOHA Swiss Tibetan Oral History Archive» und der 3. Preis an 
den  bekannten  Künstler  Kesang  Lamdark  für  sein  Gesamt-
kunstwerk.  Als  Anerkennung  sprach  der  Vorstand  dem  tibet-
ischen  Filmemacher  Dhondup  Wangchen,  der  kurz  vor  der  GV 
aus  Tibet  flüchten  konnte,  für  seinen  Film  «Leaving  Fear  Be-
hind» einen Sonderpreis zu.

3500 Menschen bekräftigen vor der UNO in Genf: 
Europe stands with Tibet
Eine Woche vor der GV fand in Genf die europaweit koordinierte 
Kundgebung  zum  10.  März  unter  dem  Motto  «Europe  stands 
with Tibet» statt. Die GSTF war im Vorbereitungskomitee und an 
der  Durchführung  massgeblich  beteiligt.  Ich  durfte  als  GSTF-
Präsident  im  Namen  des  Organisationskomitees  die  ca.  3500 
Kundgebungsteilnehmer/-innen  mit  einer  Begrüssungsan-
sprache willkommen heissen. Verantwortlich für die Organisa-
tion war die TGSL. Alle europäischen TGs, ICT Europa, die GSTF, 
der VTJE, die TFOS trugen finanziell und personell bei.

Nach der 10. März-Kundgebung  in Genf hat die Führung-
screw der Tibeter Gemeinschaft  in der Schweiz und Liechten-
stein TGSL gewechselt und wir durften an unserer GV den neu-
gewählten Präsidenten Norbu Tsamda und den Vizepräsidenten 
Phuntsok  Chokchampa  begrüssen.  Unterdessen  hat  sich  die 
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mit  ihren  Vorgängern  aufgebaute,  vertrauensvolle  Zusam-
menarbeit auch wieder etabliert und wir konnten an einer Thü-
mi-Sitzung den neuen TGSL-Sektionsvertretern die Arbeit der 
GSTF  präsentieren  (TK,  LN,  TB)  und  auch  kritische  Fragen 
beantworten. So können wir weiterhin gemeinsam mit der TGSL 
und den andern Partnerorganisationen die Kräfte bündeln, um 
unseren politischen, kulturellen und sozialen Anliegen für Tibet 
noch kraft- und wirkungsvoller Gehör zu verschaffen. 

Die vier Veranstaltungen mit S.H. dem Dalai Lama rund  
um das TIR-Jubiläum beglückten viele tausend Tibet- 
Freundinnen und -Freunde.
Dank  dem  50-Jahr-Jubiläum  des  Tibet  Instituts  Rikon  (TIR) 
durften  wir  wiederum  einen  aussergewöhnlich  intensiven  Be-
such S.H. des 14. Dalai Lama in der Schweiz erleben. Die ein-
zelnen Veranstaltungen in Rikon, zweimal in Winterthur und im 
Hallenstadion  Zürich  waren  von  einer  unglaublichen  Präsenz 
Seiner  Heiligkeit  geprägt  und  wurden  durch  die  einwandfreie 
Organisation  durch  das  TIR  für  uns  alle  eine  wirklich  unver-
gessliche «Tour d’Horizon  tibétain». Für mich persönlich wird 
natürlich  die  einmalige  Gelegenheit,  in  Gegenwart  Seiner 
Heiligkeit und über 2000 Gästen die Geschichte und Arbeit der 
GSTF kurz zu schildern unvergesslich bleiben. Im Laufe des Be-
suchs konnten wir wiederum mit sechs Parlamentarier /-innen 
der PGT, Regierungsrat Mario Fehr und dem Präsidenten des 
Gemeinderates  der  Stadt  Zürich  gemeinsam  ein  Mittagessen 
mit S.H. dem Dalai Lama geniessen. Und als Highlight durfte 
ich  die  heutige  Präsidentin  des  Nationalrates,  NR  Marina 
Carobbio zu einer Privataudienz mit Seiner Heiligkeit begleiten.
Unglaublich,  mit  welch  eindrücklicher  Präsenz  und  Ausdauer 
S.H. der Dalai Lama ein Nonstopp-Programm wie das Jubiläu-
msprogramm  2018  prägt  und  uns  so  unvergessliche  Tage  er-
möglicht. Dafür sind wir sehr dankbar und hoffen auf viele wei-
tere Jahre seiner Einflussnahme in dieser Welt.

Petition: 11 300 Menschen in der Schweiz unterstützen  
die Forderung der Tibet-Organisationen, dass der Bundesrat 
S.H. den Dalai Lama empfangen soll.
Vor  einem  Jahr  kündigte  ich  an,  dass  GSTF,  VTJE,  TGSL  und 
TFOS gemeinsam mit der Gesellschaft für bedrohte Völker GfbV 
eine  grosse  nationale  Kampagne  zur  Handhabung  der  tibet-
ischen Nationalität durch die Schweizer Behörden und zur Re-
chtssicherheit  der  Tibetischen  Bevölkerung  in  der  Schweiz 
lancieren würden. So konnten wir zeitgleich mit der Grossver-
anstaltung  «Europe  stands  with  Tibet»  zum  10.  März  in  Genf 
unsere Kampagne und mit Teilnahmen der NR Prisca Birrer-
Heimo und Maya Graf mit einer Petition an einer erfolgreichen 
Medienkonferenz am 9. März 2018 in Bern starten. Angela Mat-
tli  und  Dominic  Blumenthal,  Kampagnen-Verantwortliche  der 
GfbV, präsentierten das Kampagnen-Video und den umfangre-
ichen von ihnen erstellte Bericht «Chinas lange Schatten: Frei-
handel, Soft-Power und Grundrechte – Zur Situation der tibet-
ischen  Gemeinschaft  in  der  Schweiz  2013–2018».  Für  die 
Aufmerksamkeit über das ganze Jahr sorgte die Unterschrift-
ensammlung zur Petition,  in der auch ein Empfang des Dalai 
Lama durch den Bundesrat gefordert wurde. Die Petition konnte 
am 11. September mit 11’300 Unterschriften im Bundeshaus in 

Anwesenheit  von  drei  Nationalrätinnen  zu  Handen  des  Parla-
mentes  und  des  Bundesrates  eingereicht  werden.  Die  Podi-
umsdiskussion zur Halbzeit mit den NR Lisa Mazzone und Bar-
bara Gysi, dem Prof. Paolo Bernasconi und dem ehem. Special 
Envoy Kesang Gyaltsen gaben der Kampagne einen Zwischens-
chub. Viele Medienberichte und eine längere Tagesschau-Ber-
ichterstattung im Rahmen des Besuchs Seiner Heiligkeit fokussi-
erten  auf  das  Kampagnen-Thema  und  so  konnten  wir  diese 
gemeinsam als Erfolg verbuchen – selbst wenn der Bundesrat 
auch diese goldene Gelegenheit des TIR-Jubiläums nicht nutzte, 
den längst fälligen Dalai Lama-Empfang zu verwirklichen.

Am Trungkar, dem Geburtstag S.H. des Dalai Lama und an der 
Gedenkveranstaltung für die Friedens-Nobelpreisverleihung darf 
die  GSTF  im  Kreise  der  Organisationen  vertreten  sein  und  ich 
konnte an beiden Anlässen einerseits für die Unterstützung der 
Petition und auch für tibetische GSTF-Mitgliedschaften werben. 

Bei meinen Vorstands- und Sektionskollegen /-innen bedanke 
ich  mich  für  ihre  ausdauernden  Einsätze  an  Infoständen,  bei 
Kundgebungen und der damit verbundenen Übernahme von Ve-
rantwortung, dass die GSTF bei allen möglichen Gelegenheiten 
wahrgenommen wird. An der Geburtstagsfeier für S. H. den Da-
lai  Lama  mit  «Merci  Schwiiz»  (TB,  LN,  JA)  war  NR  Rosmarie 
Quadranti, Co-Präsidentin der PGT anwesend, am Verfassung-
stag  (TK),  dem  Gedenktag  zur  Nobelpreisverleihung  (LN,  TB), 
«Merci  Schwiiz»  der  TGS  Rikon  (TB,  JA,  YB),  Ü-Tsang  Verein, 
Chushi  Khandro-Verein  (TB,  YB),  Geneva-Tibet-Forum  mit  Dr. 
Lobsang Sangay und NR Lisa Mazzone (LN, TK, TB, YB, PB) und 
am  Menschenrechtstag  (TB,  TK)  sind  Vorstand  und  Sektionen 
im Namen der GSTF aktiv gewesen.

Dank: Unsere Rita Straub führt seit einer Dekade in Freiwil-
ligenarbeit für die GSTF ausdauernd, präzis und zuverlässig 
die  Buchhaltung  und  generierte  so  einen  Spendenwert  von 
mehreren zehntausend Franken.
Nur  dank  Ihnen,  liebe  Mitglieder,  sind  all  diese  vorgestellten 
Aktivitäten möglich. Ihre Beiträge und Ihre Spenden bieten die 
materielle Basis, auf die wir für unsere Arbeit zählen. Wir wol-
len diese Mittel  zur Umsetzung  von GSTF-Zielen mit Umsicht 
einsetzen. Eine Bestätigung unseres Einsatzes können wir da-
rin  ablesen,  dass  immer  wieder  neue  Mitglieder  gewonnen 
werden können. Dass es noch mehr werden, können auch Sie 
mit  einer  aktiven  Mitgliederwerbung  positiv  beeinflussen. 
Dankeschön für Ihre Treue und Ihren Support!

Thuchena und Boed Ghyalo!

Thomas Büchli, Präsident



GSTF  |  Jahresbericht 2018    5  

BERICHT DER VIZEPRÄSDIENTIN

Auch  2018  wartete  mit  Höhepunkten  und  Aktivitäten  auf.  Als 
Vizepräsidentin  nehme  ich  neben  Aufgaben,  welche mir  durch 
Ressortverantwortlichkeit und Mitwirkung an Workshops zufall-
en, vor allem Repräsentationspflichten wahr. Seit der Legislatur 
ab  der  letzten  GV  2018  bin  ich  neu  für  das  Ressort  Sektionen 
zuständig. Da die Sektionen sehr selbständig arbeiten, wie Sie 
auch den nachfolgenden Berichten entnehmen können, beste-
hen meine diesbezüglichen Aufgaben lediglich aus der Leitung 
der Halbjahressitzungen und Weitergabe von Informationen und 
Unterstützung bei allfälligen Fragen. 

Mit unserer GV am 17. März 2018 endete meine erste Le-
gislatur.  Mit  Thomas  Büchli  als  Präsident,  meinen  Vorstands-
kolleginnen  Yangchen  Büchli  und  Pasang  Bärtschi,  meinem 
Vorstandskollegen  José  Amrein,  unserem  ehemaligen  Ge-
schäftsführer Chodar Kone und den Sektionsleitenden habe ich 
eine harmonische und sehr intensive Zeit erlebt mit vielen inte-
ressanten Begegnungen, in der wir, vor allem dank dem starken 
Engagement von Thomas Büchli, viel erreicht haben. 

Aufgrund  meiner  bisherigen  Erfahrungen  habe  ich  mich 
zur  Wiederwahl  für  den  Vorstand  zur  Verfügung  gestellt  und 
nach  deren  Bestätigung  mich  bereit  erklärt,  den  Posten  als 
Vizepräsidentin wieder anzunehmen. Zusammen mit unserem 
Präsidenten und meinen Vorstandskollegen und -kollegin habe 
ich wiederum ein spannendes Jahr voller Aktivitäten erlebt.

Mit dem Tibet-Institut Rikon (TIR), der Tibetergemeinschaft 
Schweiz und Liechtenstein (TGSL), der Tibetischen Frauenorga-
nisation Schweiz (TFOS) und dem Verein Tibeter Jugend Europa 
(VTJE), verbindet uns eine langjährige Zusammenarbeit. Durch 
den gegenseitigen Austausch und die jährlich mehrmaligen ge-
meinsamen Teilnahmen an verschiedenen Anlässen, haben sich 
auch Bekanntschaften gebildet, die für die Zusammenarbeit be-
fruchtend sind. 

Wie im Vorjahr durfte ich wiederum an einigen Anlässen als 
Vertreterin der GSTF teilnehmen:

TIR:
−  Mitte Februar an der tibetische Neujahrsfeier im Kloster Ri-

kon
−  Ende Juli am Gönneranlass im Kloster Rikon

TGSL:
−  Am 5. Juli am Meeting mit dem Minister für Religion und Kul-

tur der tibetischen Exilregierung
−  Am  7.  Juli  zusammen  mit  unserem  Präsidenten  an  der  Ge-

burtstagsfeier von S. H. des Dalai Lama in Bülach
−  Am 28. Juli am Kalachakra Gedenktag im Kloster Rikon
−  Anfangs  Dezember  zusammen  mit  unserem  Präsidenten  an 

der Feier  zum Jahrestag der Verleihung des Friedensnobel-
preises an S. H. dem Dalai Lama sowie «Danke Schweiz und 
Liechtenstein» in Bülach

TFOS:
-  Am 30. Oktober am Abendessen mit der Präsidentin der Tibe-

tan  Woman  Association  Dharamsala,  Dolma  Yangchen  la  in 
Zürich

VTJE:
-  Am 1. April nahm ich mit unserem Präsidenten an der GV des 

VTJE teil und traf die neuen Co-Präsidenten Jigme Adotsang 
und Pälden Thamnyen. 

Weitere Anlässe: Am 24. Juni durfte ich als Vertreterin der GSTF 
auf Einladung von Kagyu Lhag Sam Tsog Pa an der Geburtstags-
feier von S. H. dem Karmapa im Kloster Rikon beiwohnen und am 
Abend nahm ich am Picknick unserer GSTF Sektion Zürich teil. 
Teilnahme  an  Sektionsaktivitäten:  Anfangs  Februar  habe  ich 
zusammen  mit  dem  Vorstand,  unserem  damaligen  Geschäfts-
führer Chodar Kone, den neuen Büromitarbeiterinnen und Mit-
gliedern der Sektion Zürich in der Binz unsere Einladungen für 
die GV zusammen mit dem Jahresbericht verpackt. 

Zudem habe ich an den folgenden Workshops mitgewirkt:
tibetfocus-Kulturpreis 2018: Als Mitglied der Arbeitsgruppe  ti-
betfocus-Kulturpreis  2018  durfte  ich  zum  Abschluss  unseres 
Workshops am 20.  Januar 2018 an der Nominationsveranstal-
tung dabei sein. Spannend war es mitzuerleben, wie die Juror-
en nach vorgängigen Diskussionen sich gemeinsam für die drei 
Gewinner entschieden. Der Abschluss dieses Workshops bildete 
dann die Preisverleihung anlässlich der GV im März 2018.

Lesung  Shokjang:  Am  7.  Dezember  2018  fand  die  Lesung 
des Buches Shokjang im Maxim Theater in Zürich statt, welche 
wir  zusammen mit dem VTJE organisiert haben. Wir, das sind 
meine Vorstandskollegin Gerda Bieber und von unserem GSTF 
Büro Dolma Wermelinger, ehemalige Verantwortliche für Kam-
pagnen, und  ich. Als Leser konnten wir, durch die Vermittlung 
unseres Vorstandskollegen José Amrein, seinen Bruder Markus 
Amrein gewinnen, der Radiosprecher für SRF 1 und Schauspiel-
er  iSt. Migmar  Dhakyel  und  Golog  Jigme  berichteten  über  das 
Entstehen des Buches und den Autor. Durch das Programm füh-
rte Tenzin Dechen vom Vorstand des VTJE.

60 Jahre Exil-Tibet  in der Schweiz: Mit der Arbeitsgruppe, 
bestehend aus dem Präsidenten Thomas Büchli, Gerda Bieber 
und Tashi Khadakpa vom Vorstand und Dolma Wermelinger vom 
GSTF Büro, wurden 2018 zwei Sitzungen für die Evaluation von 
möglichen  Aktivitäten  im  bedeutendem  Jahr  2019,  wenn  sich 
der  Aufenthalt  der  Tibeter  im  Exil  zum  60.  Mal  jährt,  durch-
geführt. Zusammen mit dem restlichen Vorstand und den Sek-
tionen werden wir die Liste ergänzen, verfeinern und entsprech-
end aktiv werden. 

Als Vorstandsmitglied konnte ich auch an interessanten Aktivi-
täten unseres Vereins oder Veranstaltungen der Tibetorganisa-
tionen teilnehmen:
Gesellschaft  für  bedrohte  Völker:  Am  9.  März  im  Vorfeld  zur 
Grossdemo  vom  10.  März  fand  in  Bern  die  Pressekonferenz 
mit  den  Nationalrätinnen  Maya  Graf  und  Prisca  Birrer  Heimo 
zur  Lancierung  der  Tibet  Petition  in  Zusammenarbeit  mit  der 
Gesellschaft  für  bedrohte  Völker  (GfbV)  statt.  Zusammen  mit 
meinen  Vorstandskollegen,  dem  VTJE  und  der  TFOS  habe  ich 
anschliessend begonnen Unterschriften zu sammeln. 

Die  interessante Podiumsdiskussion «Chinas lange Schat-
ten» vom 12. Juni in Bern, organisiert von der GfbV, an der u.a. 
die Nationalrätinnen der PGT, Lisa Mazzone und Barbara Gysi 
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teilnahmen, konnte ich mir nicht entgehen lassen. Die Rede von 
Paolo  Bernasconi  war  eindringlich  und  ich  wünschte  mir,  die 
ganze Bevölkerung der Schweiz hätte sie mitangehört. 

Die Übergabe der Petition mit über 11 300 Unterschriften 
am  10. September  bildete  den  Abschluss  der  GfbV-Kampagne 
«Rechte  für  Tibeterinnen  und  Tibeter  –  auch  in  der  Schweiz». 
Die Nationalrätinnen Lisa Mazzone und Rosmarie Quadranti und 
Chitue Samdho Jampa unterstrichen bei der Übergabe die For-
derungen mit ihren Worten. 

Treffen mit Politikern und Aktivitäten: Im Frühling, Sommer und 
Winter nahmen der Präsident Thomas Büchli und ich an drei Sit-
zungen mit der Parlamentarischen Gruppe Schweiz im Bunde-
shaus teil. Die Gruppe ist an den Meetings jeweils insbesondere 
vertreten durch Maya Graf, Prisca Birrer Heimo, Barbara Gysi, 
Rosmarie Quadranti, Martin Näf und Angelo Barrile. 

Die TFOS hat am 12. März zum Gedenken an den Frauenauf-
stand in 1959 in Zürich eine Demonstration organisiert, an der 
ich als Gastrednerin die GSTF vertreten habe. 

Highlights 2018: Ein erster Höhepunkt bildete Ende Januar der 
Besuch  des  tibetischen  Präsidenten  Dr.  Lobsang  Sangay  im 
Bundeshaus, wo er von den Nationalräten Barbara Gysi, Prisca 
Birrer  Heimo  und  Martin  Näf  begrüsst  wurde.  Beim  unge-
zwungenen Lunch im Restaurant Galerie des Alpes wurden die 
Gespräche fortgesetzt.

Das  Jahr  2018  wurde  durch  den  Besuch  S.H.  des  Dalai 
Lama  anlässlich  des  50  jährigen  Jubiläums  vom  TIR  gekrönt. 
Als Gast durfte ich zusammen mit unserem Präsidenten am 21. 
September  an  den  Feierlichkeiten  im  Kloster  des  TIR  und  am 
22.  September  2018  an  der  Jubiläumsfeier  in  der  Eulachhalle 
teilnehmen. Am Nachmittag steuerte ich zusammen mit meiner 
Vorstandskollegin  Gerda  Bieber  und  den  beiden  Hauptgewin-
nern unseres tibetfocus-Kulturpreises 2018 und 2013 einen Bei-
trag an das Rahmenprogramm bei. Dem Vortrag S. H. des Dalai 
Lama  am  24.  September  2018  an  der  Zürcher  Hochschule  für 
angewandte Wissenschaften durfte ich ebenfalls zusammen mit 
unserem Präsidenten als Gast beiwohnen. 

Ein  abschliessendes  Highlight  dieses  Jahres  bildete  das 
durch  das  Tibet  Office  organisierte  Geneva  Human  Rights  Fo-
rum im Vorfeld zum Universal Periodic Review am 2. November. 
Es  wurde  die  Menschenrechtslage  in  China  thematisiert  und 
sämtliche NGOs zur Veranstaltung eingeladen. Es war sehr er-
mutigend  und  eindrücklich  dem  Forum  beizuwohnen  und  den 
hochkarätigen Referenten zuzuhören. Lisa Mazzone stellte sich 
auch hier zur Verfügung, das Forum mit einigen Grussworten zu 
eröffnen. 

Bestimmt wird auch 2019 ein ereignisreiches Jahr werden. 
Vielen Dank für Ihre Unterstützung!

Lhawang Ngorkhangsar, Vizepräsidentin

LAMTÖN 2018

«Divide et impera!». «Trenne, spalte und herrsche!» Das ist das 
Motto  derjenigen,  die  nicht  das  Wohl  des  Volkes,  sondern  den 
eigenen  Machterhalt  im  Auge  haben.  «Verbindet  euch,  arbeitet 
zusammen, befreit gemeinsam!» Das ist das Motto derer, die trotz 
aller Widerstände mehr Gerechtigkeit anstreben. Die Flüchtling-
sarbeit der GSTF war auch im vergangenen Jahr grundlegend ge-
prägt von solcher Zusammenarbeit. Das gilt besonders
–  für die «Kerngruppe Tibetische Flüchtlinge», in der der VTJE, 

die TFOS, die TGSL, Nagpo Tsokpa (Tibetische Sans-Papier-Ge-
meinschaft) und der Chitü Jampa Samdho vertreten sind. Sie 
traf sich 2018 viermal. Themen waren hauptsächlich der Aus-
tausch zu aktuellen Entwicklungen der Situation der tibetisch-
en Flüchtlinge, die gegenseitige Information der verschiedenen 
Aktivitäten in den Organisationen und die Planung und Auswer-
tung  gemeinsamer  Aktionen  wie  etwa  das  Gespräch  mit  der 
Leitung  des  SEM  (mit  dem  Chef  Mario  Gattiker  und  weiteren 
sechs  Leitungspersonen  am  28.  August,  zusammen  mit  der 
Gesellschaft für bedrohte Völker).

–  für den Runden Tisch  in Luzern: Nebst den oben erwähnten 
Organisationen sind da auch Sans-Papiers-Stellen, Anwälte, 
Politikerinnen und Freiwillige an der Basis anwesend. Haupt-
thema  sind  die  Härtefallgesuche,  ihre  kantonal  sehr  unter-

Besuch von Sikjong Lobsang  
Sangay mit den NR Barbara Gysi 
und Martin Naef im Bundeshaus

Treffen S.H. des Dalai Lama mit der heutigen  
Nationalratspräsidentin Marina Carobbio und  
Thomas Büchli

Geneva-Tibet-Forum: Eröffnung 
durch NR Liza Mazzone und  
Dr. Lobsang Sangay
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schiedliche  Handhabung  und  die  Prüfung  von  Strategien  zu 
deren Genehmigung. Der Austausch geschieht dabei nicht nur 
an den Sitzungen, sondern das Jahr über via Mails. An dieser 
Stelle möchte ich auch einen besonderen Dank aussprechen 
an  die  Nationalrätin  Prisca  Birrer-Heimo  für  ihr  hohes  und 
kontinuierliches Engagement für tibetische Sans-Papiers  im 
Bundeshaus.

–  für das Patennetz für tibetische Sans-Papiers: Der erste Im-
puls  dafür  kam  von  der  Gemeinschaft  Tibetischer  Sans-Pa-
piers.  Später  konnten  wir  in  der  Person  von  Tsering  Manee 
auch die TFOS ins Schiff holen. Ziel ist die regelmässige Un-
terstützung  von  Sans-Papiers,  um  sie  aus  der  Isolation  zu 
befreien und  ihre Chancen auf einen positiven Entscheid bei 
einem Härtefallgesuch zu erhöhen. Die Reaktion auf unsere 
Aufrufe  ist  beeindruckend:  Es  haben  uns  inzwischen  gegen 
40  Freiwillige  und  60  tibetische  Sans-Papiers  ihr  Interesse 
an einer Patenschaft (resp. Partnerschaft) mitgeteilt. Etwa 20 
Patenschaften sind bereits im Gange.

Eindrücklich  sind  auch  die  verschiedenen  Meldungen,  die  wir 
in  diesem  Zusammenhang  von  unterschiedlichen  Solidaritäts-
gruppen bekamen, die sich für tibetische Flüchtlinge einsetzen, 
von  der  Ostschweiz  bis  nach  Thun.  Die  Vernetzung  all  dieser 
Engagements ist ein weiterer wichtiger Effekt des Aufbaus des 
Patennetzes. Er stärkt langfristig auch unser Potenzial politisch 
auf  nationaler  und  kantonaler  Ebene  Druck  zu  machen.  Auch 
wenn wir nie die Resultate erzielen, die wir uns wünschen, so 
gibt  es  doch  einige  Hoffnungszeichen.  Nach  der  Initiative  der 
Behörden  im Kanton Zürich gibt es nun auch Bestrebungen  in 
St. Gallen  und  Bern,  tibetischen  Sans-Papiers  bei  Härtefallge-
suchen  ein  Stück  weit  entgegenzukommen.  Die  Hoffnung  ist 
gross, dass weitere Kantone nachziehen werden. Insbesondere 
wenn wir dafür weiterhin zusammenstehen und kämpfen – und 
immer mehr werden.

José Amrein-Murer

KONTAKT ZU TIBETORGANISATIONEN

Am  14.  Oktober  hatten  Präsident  Thomas  Büchli,  Vizepräsi-
dentin Lhawang Ngorkhangsar und ich ein Treffen mit der Ti-
betergemeinschaft  Schweiz & Liechtenstein  (TGSL).  In  einem 
Vortrag stellte Präsident Thomas Büchli die GSTF vor. Wir ha-
ben das tibetfocus-Magazin, Flyer und Einzahlungsscheine für 
Spende an 25 TGSL-Sektionen verteilt. An dieser Stelle möchte 
ich Dolma Wermelinger vom GSTF-Büro für ihre Unterstützung 
bei der Vorbereitung danken.

Am gleichen Tag trafen wir uns mit der Projektgruppe «60 
Jahre Exil-Tibet».

Am  16. November  nahm  ich  an  einer  Demonstration  vom 
Rathausplatz zum chinesischen Konsulat in Zürich teil und habe 
im Namen der GSTF eine kurze Rede zur Selbstverbrennung von 
Herrn Dhobo gehalten. Wir riefen Slogans wie «Die chinesische 
Regierung ist verantwortlich für die Selbstverbrennung.»

  Am  18. November  fand  erneut  eine  Sitzung  der  Arbeits-
gruppe «60 Jahre Exil-Tibet» im Hauptbahnhof Zürich statt. Wir 
haben viele  Ideen auf Papier gebracht, die von den Vorstands-

mitgliedern diskutiert und ausgewählt werden. Im 2019 werden 
wir einige Veranstaltungen zu diesem Thema durchführen.

Zum  Abschluss  meines  kurzen  Berichts  möchte  ich  allen 
Vorstandsmitgliedern und Sektionsmitgliedern danken, die sich 
für  die  wahrheitsgemässe  Sache  Tibets  und  seiner  Menschen 
einsetzen.

Tashi Sonam Khadhakpa

RESSORT FUNDRAISING 

Zunächst möchten wir uns an dieser Stelle herzlich für die wir 
von Ihnen erhalten Spenden, Zuwendungen und Unterstützung 
im  2018  bedanken.  Jede  noch  so  kleine  Spende  leistet  einen 
wertvollen Beitrag. Sehr viel Unterstützung haben wir auch in 
Form Ihrer Mithilfe bei einzelnen Projekten, wie zum Beispiel 
der Unterstützung von Flüchtlingen in der Schweiz, erhalten.

Mit  Ihren  finanziellen  und  ideellen  Beiträgen  bringen  Sie 
der GSTF nicht nur grosses Vertrauen entgegen, sondern legen 
die Basis, damit unsere gemeinsame Vision von einer gerechten 
Lösung der Tibetfrage verwirklicht werden kann. Uns ist es ein 
wichtiges Anliegen, diesem Vertrauen gerecht zu werden. Dafür 
setzen wir auf eine transparente Darstellung und Kommunika-
tion, um Ihnen aufzuzeigen, wie und wo die GSTF aktiv  ist und 
ihre finanziellen Mittel einsetzt. 

Gerne  möchte  ich  Sie  an  dieser  Stelle  auf  unsere  neue 
Broschüre  zum  Thema  Legate & Schenkungen  hinweisen.  Um 
langfristig genügend finanzielle Mittel sicherzustellen, wird die 
Intensivierung  der  Fundraising-Aktivitäten  verbunden  mit  ent-
sprechenden Kostenfolgen neu überdacht werden müssen. Wir 
hoffen weiterhin auf Ihre Unterstützung!

Temba Dharshing

STAND GSTF-MITGLIEDER 31.12.2018

Anzahl Mitglieder: 1535  
(222 Paarmitgliedschaften, 1091 Einzelmitglieder)
Austritte: 79 
Neueintritte: 96  
(11 Paarmitgliedschaften, 73 Einzelmitglieder, 1 Körperschaft)
tibetfocus-Abos: 166 zahlend

SEKTION ROMANDIE JAHRESRÜCKBLICK 2018

Die  Idee  zur  Gründung  unserer  Sektion  entstand  im  Rahmen 
der  Vorbereitungen  für  die  grosse  europäische  Versammlung 
10. März 2018  in Genf. Adressen von  Interessierten wurden an 
verschiedenen Anlässen in Genf gesammelt, wie z.B. am Losar- 
Fest  in  Bernex.  Zu  den  ca.  50  gesammelten  Adressen  kamen 
noch die rund 20 bestehenden GSTF Mitglieder in der französi-
schen Schweiz hinzu; alle wurden zur Gründungsversammlung 
eingeladen.

Diese fand anfangs Juni in Nyon statt und 21 Personen nah-
men teil (14 haben sich entschuldigt). Unter den Teilnehmenden 
befanden sich der Präsident Thomas Büchli und das Vorstands-
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mitglied  José  Amrein.  Beide  nahmen  zuvor  an  verschiedenen 
Anlässen in Genf teil.

An der Gründungsversammlung wurde eine Koordinations-
gruppe bestimmt, welche sich im zweiten Semester dreimal ge-
troffen  hat.  Um  unsere  Arbeit  effizienter  zu  gestalten,  wurden 
drei  lokale Gruppen auf die Beine gestellt:  Yverdon, Lausanne 
und Genf. Ab Beginn wurde unsere neue Sektion von der GSTF 
unterstützt, durch den Einbezug der französischen Sprache im 
Vereinslogo, die Lieferung von sechs Roll-ups und der französi-
schen Fassung des Präsentationsflyers, sowie eines Ausdrucks 
unseres Artikels im tibetfocus 141 über die Solidarität mit Tibet 
in  der  französischen  Schweiz.  Unsererseits  haben  wir  sieben 
informative  Kurzdokumente  verfasst,  die  die  Situation  Tibets 
beschreiben  (Freundschaft  zwischen  der  Schweiz  und  der  Ti-
betergemeinschaft; Tibet – eine Umwelt  in Gefahr; Tibet – Ge-
schichte in kürze; Tibet – Glaubensfreiheit unter Überwachung; 
Tibet – Profil  in einigen Worten; Tibet – ein grosses Gefängnis 
unter  offenem  Himmel;  Zeugenberichte;  Tibet  –  der  mittlere 
Weg). In jedem unserer drei lokalen Standorte haben wir je einen 
Info-Stand organisiert, am 29. September in Lausanne und Genf 
sowie  am  10.  November  in  Yverdon.  Diese  ersten  öffentlichen 
Info-Aktionen erhielten ein gutes Echo. 

Unsere  zwei  lokalen  Gruppen  im  Kanton  Waadt  haben  im 
November alle Gemeinden angeschrieben, um sie zu bitten, die 
tibetische Nationalflagge am 10. März 2019 sichtbar aufzuhän-
gen. Ein halbes Dutzend positiver Antworten sind schon einge-
gangen. Die Genfer Lokalgruppe wird die gleiche Aktion in ihrem 
Kanton anfangs 2019 ausführen.

Dank eines grosszügigen Angebots eines Genfer Künstler-
ehepaars und eines Kleintheaters, konnten wir am 6. Dezember 
2018  ein  erfolgreiches  Benefiz-Klavierkonzert  organisieren.  45 
Personen  sind  unserer  Einladung  gefolgt.  Insgesamt  konnten 
wir rund CHF 1200.– sammeln, darunter auch Spenden von ab-
wesenden Gästen.

Während  diversen  von  der  Tibetergemeinschaft  in  der 
Schweiz vor der UNO in Genf organisieren Demos, hat die Sek-
tion Romandie, wie auch die GSTF als solche, mit einer Wort-
meldung teilgenommen.

Das Ziel unserer neuen Sektion ist es, eine signifikante Mit-
gliederzahl zu erreichen und regelmässig öffentliche Info- und 
Tibet-Aktionen durchzuführen, um so die Politik und die öffent-
liche Meinung über die Notwendigkeit der Solidarität mit dem 
tibetischen Volk zu sensibilisieren. Wir sind zufrieden über un-
ser erstes Halbjahr und wünschen uns eine stetige Weiterent-
wicklung unserer Aktivitäten in enger Zusammenarbeit mit den 
lokalen Tibetersektionen.

Co-Leitung René Longet und Tenzin Wangmo

SAST SECTION ROMANDE RAPPORT 2018

L’idée de créer une section romande de la SAST est née dans le 
contexte de  la préparation du grand  rassemblement européen 
des Tibétains à Genève le 10 mars 2018. Lors de divers événe-
ments à Genève, des adresses de personnes intéressées par une 
telle section ont été récoltées, notamment au Losar de Bernex. 

A  la  cinquantaine  d’adresses  ainsi  rassemblées  se  sont 
ajoutés  celles  des  quelque  20  personnes  déjà  membres  GSTF 
en Suisse romande; toutes ces personnes ont reçu une invitation 
à l’assemblée constitutive.

Celle-ci s’est tenue début juin à Nyon et a rassemblé 21 per-
sonnes (14 autres s’étant excusées). Parmi les participants étai-
ent le président Thomas Büchli et José Amrein Murer membre 
du  comité,  qui  s’étaient  déjà  précédemment  rendus  à  Genève 
pour diverses rencontres.

L’assemblée constitutive a nommé un groupe de coordination 
romand qui s’est réuni à 3 reprises au cours du 2e semestre ; pour 
rendre  notre  travail  plus  efficace,  trois  groupes  locaux  ont  été 
constitués :  Yverdon,  Lausanne  et  Genève.  La  GSTF  a  soutenu 
d’emblée la section romande en créant un logo avec une phrase 
en français, en fournissant 6 banners et des flyers de présentation 
ainsi qu’un tiré à part de  l’article sur  l’histoire de  l’engagement 
en faveur du Tibet en Suisse romande paru dans tibetfocus 141. 
Quant à la section romande, elle a produit 7 fiches informatives 
décrivant la situation au Tibet (Relations amicales entre la Suisse 
et la communauté tibétaine ; Tibet, un environnement en péril ; Ti-
bet, l’histoire en bref ; Tibet, liberté de religion sous surveillance ; 
le Tibet, profil en quelques mots ; Tibet, une grande prison à ciel 
ouvert et témoignages ; Tibet la voie du milieu) et tenu trois stands 
dans chacune des villes où elle a des groupes locaux (Lausanne et 
Genève le 29 septembre Yverdon le 10 novembre). Ces premières 
actions publiques d’information ont reçu un accueil positif.

Les  deux  groupes  vaudois  ont  adressé  courant  novembre 
un courriel à  toutes  les communes vaudoises  leur demandant 
d’arborer le drapeau tibétain le 10 mars 2019. Une demi-douzai-
ne de réponses favorables ont déjà été enregistrées ; quant au 
groupe de Genève,  il  effectuera une démarche similaire début 
2019 dans son canton.

Grâce à l’aide généreuse d’un couple d’artistes genevois et 
d’un petit théâtre, nous avons pu organiser un concert de sou-
tien à Genève, le 6 décembre 2018. 45 personnes ont suivi notre 
invitation. En tout, nous avons récolté environ CHF 1200.– inclus 
les dons de quelques invités absents.

Enfin, la section romande, tout comme le GSTF comme tel-
le,  est  intervenue par des prises de parole  lors de divers  ras-
semblements organisés par la Communauté tibétaine de Suisse 
devant le Palais des Nations à Genève.

Le but de la section romande est d’atteindre un nombre sig-
nificatif de membres et de mener régulièrement des actions pu-
bliques d’information et de soutien à la cause tibétaine, et aussi 
de  sensibiliser  l’opinion  et  les  représentant-e-s  politiques  à  la 
nécessaire solidarité avec le peuple tibétain. Elle est satisfaite de 
son premier semestre d’existence et souhaite progresser vers un 
développement soutenu de ses activités en étroite collaboration 
avec les sections locales de la communauté tibétaine. 

Co-Leitung René Longet und Tenzin Wangmo

Sektion Westschweiz, Team Genf



SEKTION BERN

Aufgrund beschränkter Ressourcen und personellen Abwesen-
heiten  war  die  aktive,  aber  insgesamt  kleine  Sektion  Bern  im 
Jahr  2018  nicht  mit  ganz  so  vielen  Anlässen  unterwegs  wie 
sonst. Allerdings  fand  am  Abend  des  9.  März  2018  zum  ersten 
Mal  im  offiziellen  Sektionsrahmen  eine  Strassenkreide-Aktion 
statt,  mit  der  auf  die  Situation  in  Tibet  aufmerksam  gemacht 
werden  sollte.  Mit  der  Unterstützung  zahlreicher  Helferinnen 
und Helfer aus dem privaten Umfeld wurden mehrere Tibetfah-
nen  und  Slogans,  die  aus  der  GSTF-Snapchat-Kampagne  von 
2016 stammten, auf dem Trottoir der Schanzenstrasse in Bern 
angebracht. Zusätzlich wurde beim Lorrainebad ein etwa zehn 
Meter langer «FREE TIBET»- Schriftzug gemalt, der insbeson-
dere aus dem Zug gut ersichtlich war. Am nationalen Flüchtling-
stag zum Thema «Land in Sicht? Hand reichen zur Aufnahme» 
im Juni  freuten wir uns über reges  Interesse und  interessante 
Diskussionen  an  unserem  Stand.  Am  internationalen  Men-
schenrechtstag im Dezember machte uns hingegen das Wetter 
das Betreiben des Infostands schwer: Nach einigen Stunden im 
heftigen  Wind  und  Regen  mussten  wir  zusammenpacken  und 
hoffen auf milderes Wetter im nächsten Jahr. 

Kira Amman

SEKTION MITTELLAND

Benefiztournee:  Sandmandala  mit  tibetischen  Mönchen  Die 
Sand mandala-Tour die im Dezember 2017 begonnen hatte wurde 
im Januar  fortgesetzt. Die  tibetischen Mönche aus dem Exilk-
loster in Südindien wurden nach Wolfisberg zum Liedermacher 
Wolfgang Schönenberger, auf die Rigi ins Hotel Klösterli und in 
die Klosterkirche des ehemaligen Kapuzinerklosters in Sursee 
eingeladen wo sie jeweils das Mandala des Chenrezig fertigten. 
Überall  wurden  die  Mönche  von  der  Sektionsleiterin  der  Sek-
tion Mittelland begleitet, die diese Sandmandala-Touren für die  
Schweiz organisiert.
10. März:  59. Gedenktag  zum  Volksaufstand  in  Tibet  im  März 
1959,  Flaggenaktion  Die diesjährige Kundgebung  fand vor dem 
UNO-Sitz  in Genf unter dem Motto «Europe stands with Tibet» 
statt. An diesem Tag begann auch die Unterschriftensammlung 
für  die  Petition  «Rechte  für  Tibeter  und Tibeterinnen  – auch  in 
der Schweiz», die von den vier grossen Tibetorganisationen und 
der  Gesellschaft  für  bedrohte  Völker  in  der  Schweiz  lanciert 
wurde. Mitglieder der Sektion Mittelland sammelten mit vielen 

anderen Helfern Unterschriften auf dem Place des Nations. So 
kam schon eine beachtliche Zahl an Unterschriften zusammen.
14. März: Monatstreffen in Aarau Nachdem sich die Kerngruppe 
in Olten aufgelöst hatte, beschlossen wir unsere Monatstreffen 
zukünftig in Aarau im Restaurant Aarauerstube abzuhalten. Am 
14. März fand das erste Treffen statt.
17. März: 36. GV in Zürich An der Jahresversammlung in Zürich 
war die Sektion Mittelland wieder für den Info-/Verkaufsstand 
verantwortlich.
9. Juni: Unterschriftensammlung in Baden Am Samstag wurden 
in Baden Unterschriften für die Petition gesammelt.
16. Juni:  Nationaler  Flüchtlingstag  Die Kampagne der diesjäh-
rigen  Flüchtlingstage  der  Flüchtlingshilfe  waren  dem  Motto 
«Land in Sicht – Hand reichen für Aufnahme» gewidmet. Für den 
Samstag, 16. Juni erhielten wir die Bewilligung für einen Info-/
Verkaufsstand auf dem Kaplaneiplatz in Olten, wo wir vorbeig-
ehende  Passanten  informierten  und  wieder  Unterschriften  für 
die Petition sammelten. Ebenfalls wurden an der grossen Ver-
anstaltung in Bern von Mitgliedern der Sektion Mittelland Unter-
schriften gesammelt.
7. Juli: Geburtstagsfeier Seiner Heiligkeit dem XIV. Dalai Lama 
in Bülach An der Geburtstagsfeier Seiner Heiligkeit dem XIV. Da-
lai Lama in Bülach hatten wir einen Infostand, an dem wir auch 
wieder Unterschriften sammelten. An diesem Tag kamen über 
600 Unterschriften zusammen.
23.–29. Juli,  6.–12. August:  Thangka-Ausstellung  Vom  23.–29. 
Juli fand eine Thangka-Ausstellung in Oensingen bei der Sek-
tionsleiterin statt. Dieselbe Ausstellung  fand vom 6.–12. Au-
gust  in  Olten  statt,  wo  auch  der  Künstler  Sonam  Lama  aus 
Kathmandu,  Nepal  anwesend  war.  Die  Räumlichkeiten  wur-
den uns von Cornelia Dinh-Sommer vom YIKLANG zur Verfü-
gung gestellt.
19. Oktober–8. Dezember:  Benefiztournee:  Sandmandala-Tour 
Schweiz  Am  14. Oktober  reisten  wieder  vier  tibetische  Mönche 
aus dem Exilkloster Gaden Jangtse aus Mundgod, Südindien in 
die Schweiz. Ab dem 19. Oktober bis zum 8. Dezember wurden an 
zehn verschiedenen Orten  in der Schweiz das Medizin Buddha 
oder das Tara Mandala in zwei oder drei Tagen erstellt und nach 
der Vollendung in einer Gebetszeremonie wieder aufgelöst und 
der restliche Sand dem Wasser zurück gegeben. Somit wurde 
der Kreislauf wieder geschlossen. Viele interessierte Besucher/
innen kamen, um den Mönchen beim Erstellen der kunstvollen 
Sandmandalas zuzuschauen und in der Hektik der heutigen Zeit 
etwas Ruhe zu finden. 

Co-Leitung Christine Ackermann und Yangchen Büchli

Sektion Mittelland GV in Zürich Sektion Bern
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SEKTION NORDWESTSCHWEIZ

Die GSTF Nordwestschweiz trifft sich monatlich in der «Mitte», 
Basel.  Wir  möchten  uns  bei  dieser  Gelegenheit  bei  der  «Un-
ternehmen MITTE GmbH« bedanken, dass wir auch im 2019 weit-
erhin  zu  günstigen  Konditionen  die  Räumlichkeiten  benützen 
dürfen. Zu den monatlichen Sitzungen treffen sich jeweils sechs 
bis acht aktive Mitgliederinnen und Mitglieder. 

Dieses Jahr verzeichnen wir ein eher ruhiges Jahr; die an-
gedachten Grossanlässe, wie das Integrationsfest in Rheinfelden 
und das Tibetfest am Lindenberg kamen leider nicht zustande. 
Anfang Januar konnten wir bei dem Benefizkonzert von Dechen 
Sakh in Liestal, einen Infostand durchführen. Mit der Tibeterge-
meinschaft Basel verteilten wir am 7. März fleissig Tibetflaggen 
für  den  10.  März  –  eine  gelungene  Aktion.  Am  Flüchtlingstag 
im Juni führten wir einen Infostand auf dem Theaterplatz Basel 
und  die  Tibetergemeinschaft  verkaufte  Momos.  Im  November 
veranstalteten wir einen Abendanlass  in der Mitte  im Rahmen 
des Sandmandala, das von den Mönchen aus dem Kloster Ga-
den Jangtse, Mundgod, Südindien durchgeführt wurde. Wonda  
Tashi hielt einen Vortrag zum Thema «Bedeutung und Herstel-
lung des Sandmandala, Frau Sabine Kalff zur «Bedeutung der 
Tara» – das Thema fand grossen Anklang. Sämtliche Einnahmen 
dieser drei Tage ging an das Kloster. Der Anlass wurde zusätz-
lich von der interreligiösen Gesellschaft Basel finanziell unter-
stützt, auch ihnen sei gedankt.

Co-Sektionsleiterin Angela Bachmann muss leider aus pri-
vaten Gründen seit Mitte 2018 bis auf Weiteres pausieren.

Margrit Schmied

SEKTION OSTSCHWEIZ

Das  Jahr  2018  war  geprägt  durch  «traditionelle»  Anlässe  und 
unsere Stammtisch-Treffen. 

Jahresessen: Im Januar feierten wir zusammen das neue Jahr 
im  Lhasa  Stübli  in  Wil.  Dieses  Treffen  zu  Jahresbeginn  verlief 
gesellig  und  unterhaltsam  und  bot  uns  allen  die  Möglichkeit 
zum  Austausch  und  für  Diskussionen  zwischen  den  Sektions-
mitgliedern. 
Stammtische: Im Februar organisierten wir ein Stammtisch-
Treffen  und  besprachen  gemeinsam  das  Jahresprogramm 
unserer  Sektion.  Einen  weiteren  Stammtisch  führten  wir  im 
Mai  durch.  Zwei  weitere  Stammtische  fanden  im  Septem-
ber und Ende Oktober  in gewohnter Manier  im Lhasa Stübli 
statt. Um 18.30 Uhr  treffen erste Mitglieder ein, es wird  fein 
gegessen  und  zwanglose  Unterhaltungen  geführt,  bevor  um 
19.30 Uhr je weils der offizielle Abend beginnt. Wir informieren 
die  Mitglieder  über  aktuelle  Themen,  die  wir  aus  Protokol-
len  der  Vorstandsitzungen  auswählen.  Wir  diskutieren  aber 
auch über Artikel, die Uwe Meya verschickt oder über aktuelle 
Themen aus der Tagespresse. Diese Abende bieten auch un-
seren aktiven Mitgliedern Raum, um von ihren Tibet bezogenen 
Projekten  oder  auch  von  Reisen  in  Himalaya-Gebiete  zu  ber-
ichten. 
Buddhismus:  Ende  April  konnten  wir  einen  weiteren  sehr  in-
teressanten  Buddhismus-Abend  erleben.  Lharampa  Tenzin 
Kalden  Dahortsang  führte  uns  in  die  buddhistische  Philoso-
phie  und  Psychologie  ein  und  stellte  interessante  Vergleiche 
zwischen den beiden geisteswissenschaftlichen Bereichen her. 
Das  Studium  dieser  Lehrgänge  dauert  bis  zu  18  Jahren,  was 
die Komplexität derselben, die zum Ziel das vollkommene Mit-
gefühl haben, aufzeigt. Durch sein grosses Wissen konnte uns 
Tenzin  einen  umfassenden  Einblick  in  dieses  buddhistische 
Thema geben. 
Flüchtlingstag: Im Juni nahmen wir beim Begegnungsfest zum 
Flüchtlingstag  in St. Gallen  teil. Wir konnten unseren  Informa-
tionsstand  mitten  im  Festgeschehen  aufstellen.  Interessante 
Gespräche mit Menschen aus der ganzen Welt, der Verkauf von 
Büchern und weiteren Kleinigkeiten prägten den Tag. 

Picknick der Sektion Zürich Sektion Ostschweiz
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Picknick: In Zusammenarbeit mit unserem Mitglied Myrtha Gut, 
welche aktiv mitarbeitet im Solidaritätshaus in St. Gallen, organ-
isierten wir für September ein Picknick für unsere Sektionsmit-
glieder  und  Tibeterinnen  und  Tibeter,  die  im  Solihaus  ein  und 
aus gehen. Leider war das  Interesse vor allem von  tibetischer 
Seite aus sehr gering, was uns schweren Herzens zur Absage 
des Anlasses bewog. 
Tibet Film: Nach der Sommerpause haben wir mit der Vorberei-
tung für den Tibet-Filmabend begonnen. Wir wurden dabei un-
terstützt durch den Kinobetreiber Peter Bötschi, Kino Passerelle 
in Wattwil. Am 8. November fand der Tibet-Filmabend statt. Tenz 
Momo aus Zürich sorgte mit ihren wunderbaren Momo für das 
kulinarische  Wohl  der  Besucher/innen,  Nechung  Engeler  aus 
St. Gallen versüsste die Filmpause mit ihren feinen Tsampa Süs-
sigkeiten.  Lobsang  Reichlin  führte  die  zahlreich  erschienenen 
Zuschauer/innen in den Film «Tharlo» ein. Ein Filmvergnügen, 
das unter die Haut ging. 
Menschenrechtstag:  Eine  Gruppe  kälteresistenter  Sektionsmit-
glieder weilte am 10. Dezember mit dem Infostand in St. Gallen und 
sammelte Unterschriften für einen in China inhaftierten Tibeter. 
Cinéwil:  Im  Mai  und  November  führte  unser  Sektionsmitglied 
Bianca Maria Exl-Preysch Tibet-Filmabende  im Cinéwil durch. 
Wir  durften  mit  unserem  Infostand  auf  die  Anliegen  der  GSTF 
aufmerksam machen. 

Co-Leitung Veronika Koller und Zage Reichlin

SEKTION ZENTRALSCHWEIZ

Bereits  am  10.  Januar  trafen  sich  die  Sektionsmitglieder  zum 
ersten  von  insgesamt  sechs  Stammtischen  im  Jahr  2018.  An 
der Flaggen-Verteilaktion vom 7. März in Luzern beteiligten sich 
drei Mitglieder unserer Sektion zusammen mit Mitgliedern der 
Sektion Luzern der TGSL. Im Mai fand bereits die 12. Jahresver-
sammlung der Sektion Zentralschweiz statt. Am 19. Juni konnt-
en wir im Rahmen der «Aktionswoche Asyl» des Kantons Luzern 
im Pfarreiheim «Barfüesser» über 60 Personen zu einem Mitta-
gessen mit Momos begrüssen und über die Situation der Tibe-
terinnen und Tibeter in ihrer Heimat, aber auch in der Schweiz 
informieren. Zudem legten wir Factsheets und Tibetfocus-Mag-
azine  auf.  Mehrere  Personen  gaben  ihre  Mail-Adresse  an,  um 
später Informationen zum Projekt Patennetz zu erhalten. Nach 
dem Essen füllten sich einige Bogen der Petition für die Rechte 
der Tibeterinnen und Tibeter in der Schweiz mit Unterschriften. 
Wie seit einigen Jahren schon, war die Sektion Zentralschweiz 
auch dieses Jahr an einem Donnerstagabend im Advent auf dem 
Kornmarkt in Luzern an der Aktion «Schweigen für den Frieden» 
für den Input zuständig.

Gabriela Hofer

SEKTION ZÜRICH
6.1.18:  Drei  Mitglieder  der  Sektion  ZH  nahmen  an  der  Demo,  
organisiert von VTJE und TGSL, auf Grund erneuter Selbstver-
brennungen in Tibet mit ca 150 andern Menschen teil.
28.1.18:  Am  interessanten  Vortrag  von  Präsident  Lobsang  
Sangay nahm ein Mitglied teil.

6.2.18: Die Sektionssitzung findet in der Binz statt, wo wir dem 
Sekretariat beim Verpacken der GV-Einladung helfen. Die zahl-
reichen  Mitglieder  und  auch  «Gäste»,  wie  zum  Beispiel  der 
Mönch  Sangye,  bringen  die  Aktion  schnell  voran,  so  dass  wir 
schon bald das vom Vorstand offerierte feine Essen geniessen 
können.
7.3.18  Flaggenaktion:  Einige  Mitglieder  verteilen  Flaggen  und 
Flyer  (Europe stands with Tibet)  in Zürich und Winterthur. Die 
Aktion war ein voller Erfolg, sodass das Material bereits nach 
zwei Stunden weg war. Gleichzeitig wehten zwei Flaggen an der 
Kirche Wipkingen und Paulus Kirche in Zürich.
10.3.18:  Teilnahme  an  der  Grossdemo  zum  59.Jahrestag  des 
tibetischen Volksaufstandes in Genf mit zwei «Free Tibet» Ban-
nern.
17.3.18 GV GSTF und 35 Jahr Jubiläum: Die Sektion ZH organ-
siert die GV der GSTF. Zahlreiche Mitglieder helfen tatkräftig 
mit beim Aufstellen, während der GV, wie auch beim Aufräu-
men.
24.6.18 Sommerpicknick: Bei schönem Wetter nahmen 23 Per-
sonen,  davon  zwei  Mönche:  Ew.  Abt.  Geshe  Thupten  Legmen 
und Ew. Geshe Datak, am Sommer-Picknick in der Parkanlage 
Arboretum teil. Das gemütliche Beisammensein wurde unter-
strichen durch die von den Mönchen gehaltene Zeremonie, wie 
auch  vom  feinen  tibetisch-indischen  Essen,  das  von  Jamyang 
und  seinem  Bruder  Rinzin  gekocht  wurde.  Durch  einige  Mit-
glieder kam ein Dessertbuffet zustande.
1.9.18: Zwei Mitglieder führten den Infostand am Multi-Kulti In-
tegrationsfestival in Bassersdorf.
7.9.18: Tibetabend für freiwillige Helfer der Kirchgemeine Un-
terstrass,  organisiert  von  Wolf  und  Sarita  Affolter.  Einige  Mit-
glieder dekorierten den Saal und halfen am Abend beim Ser-
vice, sowie beim Abwasch und Aufräumen mit – dies gab einen 
schönen Zustupf in die Sektionskasse.
21.–24.9.18  50  Jahre  TIR  und  S.H.  der  Dalai  Lama  in  der  
Schweiz:  Verschiedene  Veranstaltungen  wurden  von  unter-
schiedlichen Mitgliedern besucht. Die Sektion hat sich  jedoch 
nicht an der Organisation beteiligt, wie auch keine Aktionen un-
ternommen.
27.10.18: Einige Mitglieder besuchten nach der 2. Ganztagessit-
zung die Feier zum 30-Jahre Jubiläum der TFOS in Uster.
28.10.18: Teilnahme von wenigen Mitgliedern an der Eröffnung 
und  Führung  der  Ausstellung  im  Völkerkundemuseum  Zürich 
über die Tibet-Sammlung von Heinrich Harrer und Peter Auf-
schnaiter, die sehr lohnenswert ist. Im 2019 wird eine Führung 
für die Sektion geplant.
6.  und  9.11.18:  An  Filmabenden  der  Sektion  Ostschweiz,  an 
welchen  die  Filme  «Hannah»  und  «Tharlo»  gezeigt  wurden, 
nahmen ein bis zwei Mitglieder teil.
7.12.18 Buchlesung im Theater Maxim, Zürich: Die Buchlesung 
von  Shokjang  «Für  Freiheit  bereue  ich  nichts»  war  eine  ge-
meinsame Veranstaltung der GSTF und dem VTJE, wovon zwei 
Vorstands- und gleichzeitig Sektionsmitglieder  im OK waren.
Markus Amrein las aus dem Buch und machte das geschrie-
bene  Wort  lebendig.  Die  Anwesenheit  und  Worte  von  Golog 
Jigme (übersetzt von Migmar Dhakyel) schlugen eine direkte 
Brücke zum Autor Shokjang.

Co-Leitung Brigitte Staub und Rinzin Lang
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> Nehmen Sie aktiv an unseren Aktionen teil
> Unterstützen Sie unsere Arbeit mit einer Spende
> Treten Sie einer der GSTF-Sektionen bei

Als GSTF-Mitglied oder mit einer regelmässigen Spende ermöglichen Sie uns, die finanziellen Mittel  
langfristig planen und sehr gezielt einsetzen zu können. Sie verleihen der GSTF so noch mehr politisches Gehör 
und Durchsetzungskraft. Freiheit für das tibetische Volk. Und gegen das Vergessen seines Schicksals.

MACHEN SIE MIT – FÜR TIBET! Werden Sie Mitglied der GSTF
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«SEIT IHRER GRÜNDUNG 1983 HAT   

DIE GSTF IN DER SCHWEIZ WESENTLICH   

ZUR SENSIBILISIERUNG FÜR   

DIE SACHE TIBETS BEIGETRAGEN.» 

Seine Heiligkeit der 14. Dalai Lama

TIBETFOCUS

Die  tibetfocus-Redaktion  schaut  auf  ein  spannendes  und 
ereignisreiches 2018 mit vielen informativen Beiträgen zurück. 
2018  war  ein  Jahr  vieler  Jahrestage,  was  sich  auch  im  Über-
blick  über  die  Themenschwerpunkte  des  vergangenen  Jahres 
zeigt: Da 2018 bereits zehn Jahre seit den olympischen Spielen 
in  Peking  vergangen  waren,  wurden  die  Demonstrationen  und 
anschliessenden  Ereignisse  in  der  ersten  Ausgabe  beleuchtet 
sowie die Konsequenzen für das tibetische Volk dargestellt. Auch 
wurden  die  Schicksale  einzelner  Aktivisten  geschildert,  einer 
davon  Dhondup  Wangchen,  welcher  im  Zuge  der  Gegenmass-
nahmen durch die chinesische Regierung inhaftiert worden war. 
Im Interview sprach er über seinen Film «Leaving Fear behind» 
und die Geschehnisse von 2008. Die zweite, im Juni veröffentli-
chte Ausgabe war dem  fünfzigjährigen Jubiläum des Tibet-In-
stitut Rikon (TIR) gewidmet. tibetfocus warf einen Blick zurück 
auf die spannende Geschichte des TIR. Ein Bericht von Dr. Ru-
dolf  Högger,  Vizepräsident  des  Stiftungsrats  Tibet-Instituts, 
beleuchtete nicht nur die Hintergründe der Gründung, sondern 
auch  die  zentralen  Aufgaben  in  der  Lehre  und  Bildung  sowie 
die kulturelle Rolle des TIR. Im September erschien tibetfocus 

ganz im Zeichen des dreissigjährigen Jubiläums der Tibetisch-
en  Frauenorganisation  in  der  Schweiz  (TFOS).  In  den  Artikeln 
zeigte tibetfocus die Stellung der Frau und die vorherrschenden 
Rollenbilder  innerhalb der  tibetischen Exilgemeinschaft  in der 
Schweiz auf. Dazu wurden vier Frauen mit allesamt beeindruck-
enden Lebensläufen interviewt und in den Gesprächen das tra-
ditionelle Frauenbild diskutiert.

 Die letzte Ausgabe des Jahres war einer der weniger be-
kannten  Gruppen  gewidmet:  Im  Fokus  standen  chinesische 
Muslime,  welche  sprachlich,  kulturell  und  ethnisch  Tibeter 
sind.  tibetfocus  versuchte  anhand  der  wenigen  bekannten 
Quellen  der  Herkunft  dieser  sogenannten  «Khache»  nachzu-
gehen und beleuchtete das Zusammenleben beider Religions-
gemeinschaften in Tibet bis ins 20. Jahrhundert. Ebenso wurde 
im Interview mit der Religionswissenschaftlerin und Tibetologin 
Karenina  Kollmar-Paulenz  die  Rolle  der  tibetischen  Muslime 
innerhalb  der  Exilgemeinschaft  in  geschildert.  Die  tibetfo-
cus-Redaktion möchte sich auch dieses Jahr bei Wolf Altorfer 
für  seine  Karikaturen  und  wertvollen  Beiträge  sowie  bei  den 
Leserinnen und Lesern für ihre Treue bedanken. Wir wünschen 
ein frohes neues Jahr mit erneut viel spannender Lektüre. 

Im Namen der tibetfocus-Redaktion, Noémie Burger


